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— Ill —

„Sie mctdjeit Scherge unb proteftieren ; allein uttfere ©eneratiort toiro

nidft borüBergepert, oBme ben ^rieg gefeljen gu paBen." *)

3ßin
Derraufdjt ber Cag 3 Cale

Sd?on alles fdjmeigt unb ruljt.
Die ernften Berge gldngen

3n letter 21benbglut.

ïDte t?eimltd]e ©ebanfen
£eis flüftert nod; ber ÎDinb. —
Die fleinen Pöglein alle

gur Bui? gegangen finb.

Die lidjten 2Xbenbt»olfen

21m îlaren Rimmel gefy'n —
Umfd?œeben leis bie Berge,
(£rgliif?en, — unb uermeljn!

3n biefer f?etltgen Stille
Denf id? in Stiebe Dein. —

; - ©, fönnt' id? bod? Dein 5<ùebe

Unb Deine But?e fein!
Ciltart Degen, Bern.

£in ijartra £ti)itkfaL
SBon Sßrof. £>. §aggenmad)er.

I.
@ê ift a,m 16. Januar 1916, im Sübpolfommer. ©roBert auf ber £od)=

flädje ber ©letfdferlager, bie toie ein ftarrer fKantel bie ©eBirge unb fOîeere

am ©itbpol beüeden, giepen in einer £)ûï?e bon 3000 2Mern Bei grimmiger
Stalte unb toilbeirt ©d)neetreiben fünf Scanner mül?felig ben ©djlitten fiinter
fid? l?er, auf Bern iï?r Sell unb iî?r fßrobiant oerpadt liegen. Sie führen ein

ïjcSbifdieê Unternepmen aus», ber Kapitän fft» Scott bon ber engliftfien fKarine,
ber fdjon meljrfadje ga^rten im fitblidjen ©iërneer Beftanben ïjat unb nun
aucf) biefe Unternehmung leitet; fobann ber SIrgt ber ©cpebition, ®r. SBilfon;
ferner ÏJÎapineleutnant 33otoerê, ©edoffigier ©banê itnb fftittmeifter Dateê.
Sie naïjmen ficf? bor, a!§ bie ©rften ben guff auf ben Sübpol be§ SrbBalIê gu

*) Slug : SS 'm 35 i e n ft ber SB a f f e n, bon 0t o b e r t be ïtûj. Stuiorifierte
Überfe^ung bon S)r. SR a 5 g e b r. — fgnbalt: pim Sienft ber SBaffen. — SDer S3e=

feïjl§gang. — Huf ^Patrouille. — fprfanterie^Seutnani. — Sunge Strafte. 166 ©eiten,
8° gorntai, geïjeftet gr. 3, in Sßappbanb geb. gr. 3.80. Slerlag: Slrt. fsnftitut Drell
güftli, giirid?. — S5ag 83ud? bon Sîobert be Stag: „B'fpomme bang le rang", bag

gtoeifellog gu ben toertbollften ErfMeinungen auf bent neugeitlicben SMidjermarii ber
toelfdfen ©djtoeig geljört, ift nun erfreulid?ertoeife audj ben beutfcbfdjtoeigeriftfien
Seiern naf?ergebrac|t toorben'. 35ie bon 35r. SRaj gebr beforgte Überfe|ung toabrt
burd) ®IarI)eit, iprägifion unb Elegang ber ©pradje beftmöglicb ben bornebmen Iiie=
rarifdjen ©baratter beg Driginaltoerîeë. 55ag fd?toeigerifd)e SRilitärteben erfährt
burd) be Sbrag eine an (Seift unb ©einüt iiberaug reidfe ©cbilberung, bie fidj toiebet»
bolt, bod] oïme jebe Slufbringlidfîeit, gur SBerberrIid?itng ber ©elbftbiggiplin be§

SBiirgerg in ber 3tepubliî erbebt. SB.ie sprof. E. Sobet feinergeit in „SBiffen unb
Seben" geurteilt /bat, finbet man biet »buS edfjtefte ©cbtoeigerljeer in feiner ftolgen
Eigenart, too bie Ergiebung in ber Äaferne aud) bie Ergiebung gum Sitrgerlebett
ift." ©olblauterer Sjaterlanbëliebe, berbunben mit feiner pfbdtologifdfet SSeobadp

tungêgabe unb bol?em tünftlerifdjem Satt, ift bieféê Sud) gegliidt, baê toie ïein
gtoeiteê toürbig ift, fotoobl auf beutfd?fd)toeigerifcbetn toie auf toelfdjem SSoben ein
greunb unb SSerater beg SKebtntanneg unb aUer berjenigen gu toerben, benen bie

geifiige unb moralifdje ©ebung unfereg SBebrtoefeng am bergen liegt.

— Ill —

„Sie inachen Scherze und protestieren; allein unsere Generation wiro
nicht vorübergehen, ohne den Krieg gesehen zu haben." ")

Dein
Verrauscht der Tag! Im Tale
Schon alles schweigt und ruht.
Die ernsten Berge glänzen

In letzter Abendglut.

Wie heimliche Gedanken

Leis flüstert noch der Wind. —
Die kleinen Vöglein alle

Zur Ruh gegangen sind.

Friede.
Die lichten Abendwolken
Am klaren Himmel geh'n —
Umschweben leis die Berge,

Erglühen, — und verwehn!

In dieser heiligen Stille
Denk' ich in Liebe Dein. —

; - G, könnt' ich doch Dein Friede
Und Deine Ruhe sein!

TW hartes Schicksal.
Von Pros. O. Haggenmacher.

I.
Es ist a,m 16. Januar 1916, im Südpolsommer. Droben auf der Hoch-

fläche der Gletscherlager, die wie ein starrer Mantel die Gebirge und Meere
am Südpol bebecken, ziehen in einer Höhe von 3660 Metern bei grimmiger
Kälte und wildem Schneetreiben fünf Männer mühselig den Schlitten hinter
sich her, auf dem ihr Zelt und ihr Proviant verpackt liegen. Sie führen ein

heldisches Unternehmen aus, der Kapitän R. Scott von der englischen Marine,
der schon mehrfache Fahrten im südlichen Eismeer bestanden hat und nun
auch diese Unternehmung leitet; sodann der Arzt der Expedition, Dr. Wilson;
ferner Maxineleutnant Bowers, Deckoffizier Evans und Rittmeister Oates.
Sie nahmen sich vor, als die Ersten den Fuß aus den Südpol des Erdballs zu

5) Aus: Im Dienst der Waffen, von Robert de Traz. Autorisierte
Übersetzung von Dr. Max F e h r. — Inhalt: Im Dienst der Waffen. — Der Be-
fehlsgang. — Auf Patrouille. — Infanterie-Leutnant. — Junge Kräfte. 166 Seiten,
8° Format, gehestet Fr. 3, in Pappband geb. Fr. 3.86. Verlag: Art. Institut Orell
Füstli, Zürich. — Das Buch von Robert de Traz: „L'Homme dans le rang", das
zweifellos zu den wertvollsten Erscheinungen aus dem neuzeitlichen Büchermarkt der
welschen Schweiz gehört, ist nun erfreulicherweise auch den deutschschweizerischen
Lesern nähergebracht worden. Die von Dr. Max Fehr besorgte Übersetzung wahrt
durch Klarheit, Präzision und Eleganz der Sprache bestmöglich den vornehmen lite-
rarischen Charakter des Originalwerkes. Das schweizerische Militärleben erfährt
durch de Traz eine an Geist und Gemüt überaus reiche Schilderung, die sich wieder-
bolt, doch ohne jede Ausdringlichkeit, zur Verherrlichung der Selbstdisziplin des

Bürgers in der Republik erhebt. Wie Prof. E. Bovet seinerzeit in „Wissen und
Leben" geurteilt ihat, findet man hier „das echteste Schweizerheer in seiner stolzen
Eigenart, wo die Erziehung in der Kaserne auch die Erziehung zum Bürgerleben
ist." Goldlauterer Vaterlandsliebe, verbunden mit feiner psychologischer Beobach-
tungsgabe und hohem künstlerischem Takt, ist dieses Buch geglückt, das wie kein

zweites würdig ist, sowohl auf deutschschweizerischem wie auf welschem Boden ein
Freund und Berater des Wehrmannes und aller derjenigen zu werden, denen die

geistige und moralische Hebung unseres Wehrwesens am Herzen liegt.
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